
Ohne ihre Hilfe würden die Igel sterben
Roswitha und Jörg Nier ausWulfenau machen mit viel Engagement die stacheligen Tierchen für denWinter fit
Das Dinklager Ehepaar hat
ein Ziel in ihrer Aufpäppel-
station: Die Meckis auf die
kalte Jahreszeit vorberei-
ten. Besonders bei den Ba-
bys steht viel Arbeit an.

Von Jan-Christoph Scholz

Dinklage. Behutsam nimmt Ros-
witha Nier den kleinen Leo aus
seiner Box. Wiegen und Füttern
ist angesagt. Bei Leo handelt es
sich um ein Igelbaby, welches die
Dinklagerin und ihr Mann Jörg
vor zwei Wochen nahe Holdorf
aufgelesen haben. Das Ehepaar
betreibt nämlich seit etwas mehr
als drei Jahren eine Igelaufpäp-
pelstation. Besonders jetzt zu
Herbstbeginn sind ihre Plätze gut
gefüllt. Warum aber zwei Büro-
angestellte sich in ihrer Freizeit
um Igel kümmern und was zu
tun ist, wenn ein Igel im Garten
auftaucht, erklären die beiden im
Gespräch.
„Uns sind in der Vergangen-

heit immer wieder Igel über den
Weg gelaufen, besonders seitdem
wir hier auf dem Land leben“, er-
zählt Jörg Nier. Beide hätten
schon immer eine Leidenschaft
für Tiere besessen und darum den
Wunsch gehabt, die teils verletz-
ten und unterernährten Igel nicht
alleine zu lassen. „Die Tiere wür-
den ohne unsere Hilfe sterben“,
sagt Roswitha Nier. Die Ursache:
Igel sind stark bedroht durch Pes-
tizide, aber auch durch Mährobo-
ter. Wirkliche Scheu vor den Sta-
cheln hätten sie nicht gehabt.
Vielmehr war anfangs das Prob-
lem, dass beide keinerlei Wissen
im Umgang mit den Igeln hatten.
Das Ehepaar begab sich darum

auf die Suche nach Igel-Experten.
Infolgedessen lasen die beiden et-
liche Fachbücher und fanden
schließlich über Facebook andere
Menschen in der Region, die mit
Igelaufzucht zu tun haben. So

kam es, dass sich das Dinklager
Ehepaar zu Igelexperten entwi-
ckelt hat.
Mit Freunden zusammen ha-

ben Niers die Gruppe „Fellna-
senhilfe Dinklage“ gegründet, in
der sie sich ehrenamtlich um Tie-
re wie Katzen bis hin zu Igeln
kümmern.DanebenwerdenNiers
von ihrer Tierärztin Dr. Meral
Steinberg unterstützt.
Doch was machen die beiden

jetzt genau? Jeder Igel, der in
Niers' Obhut geht, wird zuerst
farblich gekennzeichnet und be-
kommt einen Namen. Danach
müssen die Igelbabys alle paar
Stunden gefüttert werden, da die
meisten von ihnen nicht selbst-
ständig fressen, sagt Roswitha
Nier. Tag und Nacht ist das Ehe-
paar dabei im Einsatz. Die größe-
ren Igel werden nur gewogen und

mit Medikamenten versorgt. Na-
türlich aber müssen Niers auch
für sie Futter bereitstellen.
Bei den kleinsten der Igel steht

außerdem Training auf dem Ta-
gesplan. „Ich lasse sie beispiels-
weise Mehlwürmer fangen, um
sie an das Leben in der Natur zu
gewöhnen“, berichtet Roswitha
Nier. Ihre Igel seien meist sehr
zahm, nur ein paar Mal sei es bis-
her vorgekommen, dass sie ge-
bissen wurde. Nier: „Ich bin die
Mama für die Igel.“
Aktuell ist das primäre Ziel, die

Igel fit für den Winter zu ma-
chen. Dazu gehört, dass jeder Igel
mindestens 700 Gramm wiegen

und daneben möglichst gesund
sein soll, erklärt das Ehepaar. Die
Igel, die diese Kriterien bis circa
Anfang November erfüllt haben,
werden dann in „naturnahen Gär-
ten“ ausgesetzt. „Wichtig ist uns,
dass die Igel dort ungestört über-
wintern können und keinen Pes-
tiziden ausgesetzt sind“, sagt Ros-
witha Nier. Alle anderen Igel –
wie auch der kleine Leo – halten
bei Niers einen überwachten
Winterschlaf, entweder in einem
Igelgehege draußen oder drinnen
in ihren Boxen.
Seit drei Jahren ist diese Arbeit

der Alltag von Ehepaar Nier ge-
worden. Schon 72 Igel wurden
von Niers aufgepäppelt. Ihr äl-
tester Igel war über zehn Jahre
alt, was für einen Igel ein sehr ho-
hes Alter ist. „Wir haben ihn ganz
abgemagert bekommen und

fürchteten schon, ihn einschlä-
fern zu müssen. Am Ende hat er
1750 Gramm gewogen, was auch
bei uns bisher Rekord war“, be-
richtet Jörg Nier.
Doch was ist zu tun, wenn ein

Igel im Garten auftaucht? „Wenn
Ihnen ein Igel tagsüber begegnet,
dann können Sie davon ausge-
hen, hier stimmtetwasnicht“, sagt
Roswitha Nier. Um das zu che-
cken, sollte der Igel vorsichtig
hochgenommen und gefühlt wer-
den, ob der Bauch warm ist. Da-
bei ist es ratsam den Igel auch
auf Verletzungen und Flöhe zu
untersuchen. Wenn diese nicht
feststellbar seien, empfehlen die
Igelexperten, das Tier mit einer
leicht warmenWärmflasche in ei-
nen hohen Karton zu legen.
„Zu trinken sollte dem Igel nur

Wasser gegeben werden. Dane-
ben kann man ihm etwas Kat-
zenfutter, aber ohne Gelee und
Soße, oder auch ein gekochtes Ei
zum Fressen geben“, erklärt Ros-
witha Nier. Keinesfalls sollten die
Igel, wie es die landläufige Mei-
nung ist, Äpfel oder Gemüse be-
kommen. Denn: „Igel sind ei-
gentlich reine Insektenfresser“,
sagt Ehemann Jörg.
„Wer sich unsicher ist oder sich

das alles nicht zutraut, sollte sich
Hilfe suchen“, betont das Ehe-
paar. Tierärzte oder Wildtierstati-
onen bieten sich hier an. „Auch
wir stehen gerne beratend zur Sei-
te, aber können aktuell keine wei-
teren Igel aufnehmen, da wir
schon eine deutliche Überbele-
gung haben“, sagt Jörg Nier. Niers
finanzieren die Igelpflege aus ei-
genen Mitteln, weshalb sie auch
auf Spenden angewiesen sind.
„Gerne können Interessierte eine
Patenschaft für eines der Tiere
übernehmen und uns so monat-
lich mit kleinem Geld oder auch
Sachspenden unterstützen“, sagt
Roswitha Nier. Am einfachsten
gehe das über ihre Facebookseite
von „Fellnasenhilfe Dinklage“.

Ein Video zum
Thema gibt es unter
www.om-online.de

Wie Eltern für die Igel: Roswitha und Jörg Nier aus Wulfenau bei Dinklage kümmerten sich bisher
schon um 72 Igel aller Altersstufen. Foto: Scholz

Reit- und Fahrverein
feiert Projektabschluss
Halle erweitert, Waldlehrpfad angelegt
Steinfeld (tim). Während einer
Zeremonie im kleinen Kreis hat
der Reit- und Fahrverein Stein-
feld die Erweiterung der Reit-
halle, die neue Pflasterung im
hinteren Teil der Anlage sowie
die Einrichtung eines Waldlehr-
pfades gefeiert. Der Vorsitzende
Dr. Hermann Josef Genn dankte
den Mitgliedern des Gemeinde-
rates und Bürgermeisterin Ma-
nuela Honkomp für den Zu-
schuss von 40000 Euro für die
Arbeiten. „Diese Förderzusage
hat uns Mut gegeben.“
Das Projekt hat insgesamt

215000 Euro gekostet. Neben
der Förderung durch die Ge-

meinde gab es etwa 80000 Euro
vom EU-Programm Leader so-
wie 9000 Euro als Kofinanzie-
rung vom Landkreis Vechta.
Genn dankte den Leader-Be-

teiligten sowie den Handwer-
kern, die durch ihr umsichtiges
Handeln weiteres Geld gespart
hätten. Er lobte die 265 Mitglie-
der des Vereins: „Das ist eine tol-
le Mannschaft.“
Der Vorsitzende blickt auch

schon wieder in die Zukunft. So
gebe es erneut eine Warteliste
bei den Reitschülern – etwa 150
Kinder und Jugendliche werden
pro Woche auf den Pferden ge-
schult. Außerdem soll der Vor-

platz der Reitanlage demnächst
ebenfalls gepflastert werden.
„Wir nehmen dafür gerne Spen-
den entgegen“, startete Genn so-
gleich das Fundraising.

Dann führte er die Teilneh-
mer während einer kurzen Be-
sichtigung durch die Reithalle
und zum Waldlehrpfad, wo die
Reitschülerinnen Henrieke

Schockemöhle (9) und Josephi-
ne Wassenberg (7) auf dem
Shetlandpony Moritz während
einer Vorführung die einzelnen
Lernstationen näherbrachten.

Gruppenbild mit Pony Mini: (von links) Heike Wassenberg , Martin Otten, Lena gr. Osterhues, Albert
Rohe, Christin Hillmann, Heike Kulessa, Dr. Hermann Josef Genn, Holger Brörkens, Rosemarie Genn,
Antonius Haverkamp, Brigitte von Lehmden und Manuela Honkomp. Foto: Timphaus

Ernährung und Entzündung
Vortragsabend in der Begegnungsstelle

Dinklage (pe). Wie Ernährung
und entzündliche Prozesse – von
Rheuma über Aterienverengung
und Diabetes bis hin zu akuten
Infekten – zusammenhängen,
steht im Mittelpunkt eines Vor-
trages von Brigitte Kamphaus-
Schlenker. Die Teilnahme am
Abend unter dem Titel „Ent-

zündungen lindern mit gesun-
der Ernährung“ in der Begeg-
nungsstelle Dinklage am 13. Ok-
tober (Dienstag) von 18.30 bis
20 Uhr kostet acht Euro. An-
meldungen werden erbeten un-
ter Telefon 04443/892477 oder
per E-Mail an buero@clemens-
august-werk-dinklage.de
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CDU wählt neuen Vorstand
Mitgliederversammlung amMittwoch in Holdorf

Holdorf (fu). Ihre Mitglieder-
versammlung plant die Hol-
dorfer CDU einer Mitteilung zu-
folge für diesen Mittwoch (7.
Oktober) ab 19 Uhr im Hotel
zur Post in Holdorf. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem die Vorstandswahlen der
Partei.

Gewählt werden sollen zu-
dem die Delegierten und Er-
satzdelegierten für den CDU-
Kreisparteitag und für den
Kreisparteiausschuss. Ebenfalls
wollen die Christdemokraten ih-
re Kandidaten für die Bundes-
tagswahl im kommenden Jahr
bestimmen.

Diebe brechen
Automaten auf: Geld
und Tabak gestohlen
Holdorf (fu). Unbekannte haben
laut Polizei zwischen Samstag
und Sonntag einen Zigaretten-
automaten am Heidesee in Hol-
dorf aufgebrochen und Zigaret-
ten und Bargeld gestohlen. Hin-
weise nehmen die Beamten aus
Holdorf unter der Telefonnum-
mer 05494/914200 entgegen.

M Dinklage

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro:
8.30 bis 12 Uhr.
Kath. Bücherei: 9.30 bis 12,
15 bis 18 Uhr.
Kirchenbüro:
15.30 bis 17.30 Uhr.
Clemens-August-Werk:
15.30 bis 17.30 Uhr.

Diebe stehlen Kennzeichen
Diebe haben nach Polizeian-
gaben in der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag in Dinklage die
Kennzeichen von zwei Autos
gestohlen. Im Eschweg klau-
ten die Unbekannten die amt-
lichen Kennzeichen VEC-KV
77 einer Mercedes C-Klasse, in
der Holdorfer Straße das vor-
dere Kennzeichen (VEC-HK
415) eines VW Golf. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 04443/977490 entgegen.

Angehörigen-Sprechstunde
Die dezentrale Sprechstunde
für Angehörige von Demenz-
kranken findet heute (6. Okto-
ber) von 15 bis 16 Uhr im Al-
tenwohnhaus St. Anna in Dink-
lage statt. Von 16 bis 17 Uhr
sind Gespräche nach Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 04442/81230 möglich.

M Steinfeld

Öffnungszeiten
Ev. Kirchenbüro:
8.30 bis 11.30 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12,
14 bis 16 Uhr.
Kath. Pfarrbüro Steinfeld:
11 bis 12.30 Uhr.
Jugendtreff: 17 bis 20 Uhr.
Kath. Bücherei Steinfeld:
19 bis 20 Uhr.

Fahren ohne Fahrerlaubnis
Einen 28-jährigen Steinfelder
hat die Polizei laut einer Mit-
teilung am späten Samstag-
nachmittag in der Poststraße
in Steinfeld erwischt, als dieser
ohne Helm mit einem Klein-
kraftrad mit 50 Stundenkilo-
metern unterwegs war, ohne
eine gültige Fahrerlaubnis zu
haben. Das Fahrzeug war we-
der zugelassen noch versichert
und wies zudem schwereMän-
gel auf. Die Beamten unter-
sagten dem Mann die Weiter-
fahrt und leiteten zusätzlich
ein Verfahren ein.

Landfrauen
Der Landfrauenverein Stein-
feld-Mühlen lädt für den
29. Oktober (Donnerstag) zu
einer Wanderung durchs Gol-
denstedter Moor mit Beob-
achtung des Abendeinflugs
der Kraniche ein. Abgerundet
wird die Veranstaltung mit ei-
nem Buchweizen-Pfannku-
chen-Essen. Abfahrt ist um
14.30 Uhr in Steinfeld, Markt-
platz, und um 14.45 Uhr in
Mühlen, Pfarrheim. Anmel-
dungen sind bei Konny Bar-
lage unter Telefon
05492/983252 möglich.
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